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Presseinformation 
14. November 2018 

 

Wilhelm und Alexander von Humboldt 
Eine Ausstellung des Deutschen Historischen Museums  

 

22. November 2019 bis 19. April 2020 

 

Wilhelm und Alexander von Humboldt werden heute als deutsche Kosmopoliten 

gefeiert. Sie verkörpern die Errungenschaften öffentlicher Bildung, eine neue Sicht 

auf die Natur und den unvoreingenommenen Blick auf die Kulturen jenseits 

Europas. Ihre Biografien sind jedoch auch von den Gegensätzen ihrer Zeit geprägt: 

Dem in der Aufklärung entworfenen Bild der Gleichheit der Menschen stehen die 

Existenz von Kolonialismus und Sklaverei entgegen. Die Neuentdeckung der Natur 

geht auch mit ihrer Beherrschung und Zerstörung einher. Internationaler 

Austausch und Kooperation verhindern nicht die nationale Abgrenzung.  

Das Deutsche Historische Museum zeigt vom 22. November 2019 bis 19. April 

2020 die erste große Ausstellung über Wilhelm und Alexander von Humboldt in 

Deutschland und verortet die Brüder im Kontext der komplexen Herausforde-

rungen, Entwicklungen und Chancen ihrer Zeit. Sie blickt auf gesellschaftliche und 

politische Verhandlungs- und Gestaltungsräume, geht dem Verhältnis von Reisen 

und Erkenntnis nach und beleuchtet, wie sich die Perspektive auf den Menschen 

und seine Umwelt unter dem Einfluss von Wissenschaft und Geschichtsbewusst-

sein verändert. In der Zusammenschau der vielfältigen Themenbereiche, die sich 

mit den Brüdern Humboldt verbinden lassen, treten Fragen nach der Aktualität 

und Bewertung ihrer Haltungen und Handlungen in unserer Gegenwart hervor. 

Prof. Raphael Gross, Präsident des Deutschen Historischen Museums: „Die Brüder 

Humboldt stehen für Urteilskraft, diplomatisches Geschick und wissenschaftliche 

Neugier. In ihren Biografien zeigen sich aber auch die problematischen Züge und 

Zwänge wissenschaftlicher Forschung und des von ihnen geprägten Ideals der 

Bildung. Bis heute sind Werk und Biografie für uns eine starke Herausforderung. 

Dem wollen wir uns in der Ausstellung widmen.“ 

 

Anlässlich des 250. Geburtstags Alexander von Humboldts beteiligt sich das 

Deutsche Historische Museum gemeinsam mit dreizehn Kultur- und Wissenschafts-

einrichtungen am Humboldt-Jahr 2019. Die Museen, Universitäten, Bibliotheken, 

Akademien und Forschungsinstitutionen widmen dem bedeutenden Forscher 2019 

zahlreiche Veranstaltungshöhepunkte in der Region Berlin-Brandenburg. Unter 

www.avhumboldt250.de informiert eine zentrale Plattform über alle Ausstellungen, 

wissenschaftlichen Tagungen und Veranstaltungen der Partnerinstitutionen im 

Jubiläumsjahr. 

http://www.avhumboldt250.de/

